
Deutschland und die Welt nach 1945

Gegenüberstellungen vergleichen
Ein Beispiel

In dem Beispiel der Gegenüberstellung der 

beiden Wirtschaftssysteme wird deutlich, 

wie die einzelnen Punkte gegenüber gestellt 

sind. Eine solche Aufstellung erleichtert ei-

nen Vergleich. Auf Plakaten, Folien oder in 

Präsentationen bieten solche Gegenüber-

stellungen einen schnelleren Überblick.

So geht ihr dabei vor

1. Schritt: Schwerpunkt suchen

Es muss geklärt werden, welches der Schwer-

punkt der Gegenüberstellung ist. (hier: Wirt-

schaftsordnungen)

2. Schritt: Material sammeln

Auswahl an Material beschaffen, aus denen 

Informationen gewonnen werden können.

3. Schritt: Material sichten

Die Materialen durcharbeiten und wichtige 

Punkte herausschreiben.

4. Schritt: Thema finden

Auf einem Plakat die Überschriften zur Ge-

genüberstellung verfassen.

5. Schritt: Material sortieren

Die wichtigen Punkte, und Bilder auf dem 

Plakat sortieren und zuordnen.

6. Schritt: Material prüfen

Die Aufstellung noch einmal durchgehen 

und die bearbeiteten Informationsmateria-

lien daraufhin überprüfen, ob alle wichtigen 

Punkte herausgearbeitet wurden.

 Soziale Marktwirtschaft (BRD)

–  Der Staat garantiert den freien Wettbe-

werb zwischen Produzenten einerseits 

und Käufern andererseits. Wirtschaft-

lich Schwache werden durch den Staat 

geschützt und unterstützt. 

–  Die Produktionsmittel gehören in der 

Regel den privaten Unternehmen. 

–  Die Preise bilden sich frei nach Angebot 

und Nachfrage. 

–  Die Käufer sind in ihren Entscheidungen 

frei.

–  Arbeitgeber und Arbeitnehmer handeln 

die Löhne aus. Diese werden in Tarifver-

trägen vereinbart.

–  In der Marktwirtschaft kann relativ 

schnell auf Veränderungen in der Nach-

frage oder der Produktionsmöglich-

keiten reagiert werden. Allerdings ge-

schieht es auch hier nicht selten, dass 

am Markt vorbei produziert wird.

–  Bei der Arbeitskraft gilt Angebot und 

Nachfrage: Danach richten sich Löhne, 

aber auch Möglichkeiten des Verlustes 

des Arbeitsplatzes. Soziale Sicherungen 

schaffen Ausgleich.

Planwirtschaft (DDR)

–  Der Staat bestimmt den gesamten Pro-

duktionsablauf. Es werden entweder 5- 

oder 7-Jahres-Pläne erstellt, in denen 

alles genau verzeichnet ist, was und in 

welcher Menge produziert werden soll.

–  Die Produktionsmittel befinden sich in 

den Händen des Staates.

–  Die Preise werden vom Staat festge-

legt.

–  Die Käufer können unter den zur Verfü-

gung stehenden Waren frei wählen.

–  Die Löhne werden vom Staat ebenso 

bestimmt wie die Arbeitsbedingungen 

(Arbeitszeit, Urlaub).

–  Die Erfahrung hat gezeigt, dass in 

der Planwirtschaft nur langsam und 

schwerfällig auf Veränderungen der 

Nachfrage, aber auch Veränderungen in 

der Produktion und der Ausbildung rea-

giert werden kann.

–  Als Anreiz zur Planerfüllung oder Über-

erfüllung werden Wettbewerbe und Eh-

rungen durchgeführt. Anreize durch hö-

heres Einkommen sind selten.
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Nutze die Materialien 3 – 9 und ergänze die 

Gegenüberstellung mit Stichpunkten.

 Achtung: Die Materialien sind nicht geordnet.

Zur Weiterarbeit

Fertige eine Gegenüberstellung zu den politi-

schen Systemen der Bundesrepublik Deutsch-

land und der Deutschen Demokratischen Re-

publik.
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Arbeitslose und Arbeitslosenquote

Jahr Frühere Bundes-
republik und West-
Berlin

Neue Länder 
und Ost-Berlin

Arbeitslose % Arbeitslose %

1950 1 868 504 11,0

1955 1 073 576 5,6

1960  270 678 1,3

1965  147 352 0,7

1970  148 846 0,7

1975 1 074 217 4,7

1980 2 304 014 3,8

1985 1 883 147 9,3

1990 1 883 147 7,2  912 838 10,3

1995 2 564 906 9,3 1 047 015 14,9

2000 2 529 374 8,7 1 359 278 18,8

2002 2 648 837 8,7 1 411 480 19,5
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Lebensstandard im Vergleich 1982 / 1983

DDR BRD

Durchschnittliches monatliches Nettoeinkommen

Arbeitnehmer 961 Mark 2 160 DM

Rentner 398 Mark 1 505 DM

Zum Kauf erforderliche Arbeitszeit (Std.:Min)

Herrenschuhe 27:53 5:55

Kühlschrank 293:16 40:00

PKW 3 807:42 607:24

Roggenbrot 0:06 0:13

Wohnung

Durchschnittliche 
Größe m2 58 98

Wohnungen 
mit Zentralheizung 36 70

Wohnungen 
mit Bad / Dusche 68 92

Pkw

Kräder

Kühlschränke

Waschmaschinen

Fernsehempfänger

Telefone

in 100 Haushalten gab es 1982:

Bundesrepublik Deutschland DDR

90,2

111,4

90,8

118,8

18,4

42,1

133,1

98,4

168,2

10,6

85,4
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4-Personen-Haushalt mit mittlerem Einkommen
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Um sich eine geeignete 

Übersicht über schwieri-

ge Themen zu verschaf-

fen, kann eine Gegenü-

berstellung sinnvoll sein. 

Eine Gegenüberstellung 

kann sich auf zwei, aber 

auch mehrere Bereiche 

beziehen. 

So lassen sich Unter-

schiede, aber auch Ge-

meinsamkeiten leichter 

erfassen.


